Bericht über die Blitznacht 19.-20 April 2005 -  HAK des Stiftes Lambach, OÖ

Eine Gruppe von Schülerinnen und Schüler der privaten HAK des Stiftes Lambach mit den Begleitprofessoren Ing Horlacher Helmut, Mag Kiniger Edith, Mag Leitner Stefan und Mag Wurm Gerti  ließen sich von der Idee, einen Lichtstrahl um die Welt zu schicken, begeistern und hatten dann auch sehr viel Spaß bei der Durchführung. Ein Problem ergab sich bei der Registrierung – an manchen Tagen funktionierte das einloggen nicht und es konnten auch nicht alle eine ID Nummer erlangen.

Der Abend begann mit einem gemütlichen Beisammensein in der örtlichen Pizzeria, danach bezogen wir unseren Stützpunkt in der Aula. Wir bildeten drei Gruppen in der Umgebung von Lambach – eine Stellung wurde von den mitwirkenden Gymnasiasten mit Prof. Christian Kitzberger gehalten.

Nachdem das Gelände schon tagelang genau ausgeforscht worden war , konnten wir die Raketensignale unserer Gruppen trotz massiven Schlechtwetters ausmachen. Es regnete in Strömen, daher funktionierten andre bereits getestete Lichtquellen (Autoscheinwerfer, Blitzgeräte) nicht. Immerhin deckten wir zwischen Wels und Vöcklabruck ca 20 km ab und hatten auch ständig Kontakt mit den Nachbarn. 

Zurück in der Schule verfolgten wir nass, aber gutgelaunt die Lichterkette über Internet und einige machten es sich bis 3 Uhr früh bei Gesellschaftsspielen gemütlich. Drei Stunden Schlaf  im Schlafsack folgten, bevor nach einem Frühstück – gesponsert von der Direktion – der Schulalltag wieder weiterging.

Wir hoffen, dass die Teilnehmer durch ihre SMS Meldungen, bald eine Bestätigung erhalten und wünschen weiterhin viel Erfolg mit Aktionen im Jahr der Physik!

